
Wir bieten Ihnen qualitative Bildungsangebote für:

Fort-/Weiter- und Ausbildungen in der privaten 
Sicherheitswirtschaft,

Fort-/Weiterbildung in der Altenpflege,
Inhouse-Schulungen für Ihr Unternehmen

100% Förderung möglich durch Jobcenter, Agentur für Arbeit,
Rentenversicherungen, Berufsgenossenschaften. Wir unterstützen Sie 

gerne bei der Praktikums- und Jobsuche - Kostenlose Beratung.



 

Mobile/r Pflegehelfer/in in der Altenpflege
mit Führerscheinerwerb der Klasse B

Diese Qualifikation spiegelt das Konzept einer personenbezogenen, ganzheitlichen und 
aktivierenden Pflege wieder. Die Fachkompetenz zeichnet sich auch dadurch aus, dass die 
Pflegehelfer/innen immer den Blick auf gesundheitsfördernde Maßnahmen haben, die zu den 
verschiedenen Phasen des Alterungsprozesses gehören. Die gesamte Maßnahme umfasst 
3 Module, die mit den jeweiligen Prüfungen abschließen, um die „Qualifizierung zu einem 
Pflegehelfer in der Altenpflege“ zu erhalten. Selbstverständlich können die Module auch separat 
belegt werden.

Teilnahmevoraussetzung: Freude am Umgang mit Menschen und 
gesundheitliche Eignung
Dauer: 115 Tage und 20 Tage betriebliche Erprobung in Vollzeit
Abschluss: Qualifizierte/r Pflegehelfer/in in der Altenpflege
Fördermöglichkeit: Jobcenter, Agentur für Arbeit, 
Berufsgenossenschaften, Rentenversicherungen.

6
Monate

Dauer

Kursbeginn auf Anfrage!



Dauer als Einzelkurs: 2,2 Monate inkl. betrieblicher Erprobung
Art:  Präsenzunterricht (8UE/täglich)
Abschluss: Zertifikat Basiskurs in der Altenpflege
Fördermöglichkeit: Jobcenter, Agentur für Arbeit, Rentenversicherung und Berufsgenossenschaften.

Lehrgangsinhalte:

4. Grundkenntnisse der Haupterkrankun-
gen im hohen Alter

5. Grundpflegerische Tätigkeiten
6. Grundkenntnisse in der Ernährung

1. Grundbegriffe der Gerontologie und 
Sozialmedizin

2. Grundkenntnisse in der Pflegeplanung
3. Grundkenntnisse Anatomie, Physiologie 

und Pathologie

Basisqualifikation in der Altenpflege

Dauer als Einzelkurs: 2 Monate inkl. betrieblicher Erprobung
Art:  Präsenzunterricht (8UE/täglich)
Abschluss: Zertifikat Betreuungsassistent/in
Fördermöglichkeit: Jobcenter, Agentur für Arbeit, Rentenversicherung und Berufsgenossenschaften.

Durch die Arbeit der Betreuungsassistenten/innen erhalten Patienten Impulse, um aktiver zu 
sein, mehr Zuwendung zu bekommen und dadurch eine höhere Wertschätzung erfahren. Sie 
lernen wieder den aktiven Austausch mit anderen Menschen und nehmen dadurch wieder Anteil 
am Leben in der Gemeinschaft.

Betreuungsassistent/in §§ 43b + 53c SGB XI

Dauer als Einzelkurs: 1,6 Monate
Art:  Präsenzunterricht (8UE/täglich)
Abschluss: Zertifikat Behandlungspflege LG 1 + LG2
Fördermöglichkeit: Jobcenter, Agentur für Arbeit, Rentenversicherung und Berufsgenossenschaften.

Pflegehilfskräfte haben die Möglichkeit, ihr Tätigkeitsfeld zu erweitern, um leichte medizinische 
Tätigkeiten ausüben zu können. Sie können daher in der Behandlungspflege mehr Tätigkeiten 
verrichten, ohne die dreijährige Berufsausbildung zur Pflegefachkraft absolvieren zu müssen.

Die Weiterbildung „Behandlungspflege“ versteht sich als Aufbaulehrgang, anhand dessen sich 
Pflegehelfer/in weiterqualifizieren können oder den Personen, die keine Ausbildung haben, einen 
Neueinstieg in den Arbeitsmarkt ermöglicht. Die Aufgaben der Behandlungspflege können nach 1 
Jahr Berufserfahrung (rechnerisch Vollzeit) in der Pflege, sowie (nach Erhalt des Zertifikats) über 
ein dreimonatiges Praktikum im Bereich Behandlungspflege, selbstständig ausgeführt werden.

Behandlungspflege LG 1 + LG 2



08:00 Uhr bis 16:00 Uhr
0221/888 999 15
0221/888 999 17
www.akademieamrhein.de
info@akademieamrhein.de
Akademie am Rhein (AAR) GmbH
Brüsseler Str. 83
50672 Köln

Bürozeiten:
Tel.:
Fax:
Web:
Mail:
Adresse:

 ● Mit der KVB: Linie 3, 4, 5 bis Haltestelle Hans-
Böckler-Platz. Von dort erreichen Sie uns zu 
Fuß in ca. 4 Minuten                        

 ● Linie 12, 15 bis Haltestelle Friesenplatz Von 
dort erreichen Sie uns zu Fuß in ca. 6 Minuten 

 ● Mit der S-Bahn, den Regionalbahnen und 
anderen Bahnen: Bis Bahnhof Köln West. 
Von dort erreichen Sie uns zu Fuß in ca. 4 
Minuten.

Mit den öffentlichen Verkehrsmitteln:

Arbeitsagenturen/Jobcenter mit (FbW) Gutschein für Förderung der beruflichen Weiterbildung 
oder (AVGS) Aktivierungs- und Vermittlungsgutschein, Berufsgenossenschaften oder 
Rentenanstalten und Bildungsscheck.

Bildungsgutschein (FbW) Förderung der beruflichen Weiterbildung:
Berufliche Kenntnisse werden mit Weiterbildungen angepasst und erweitert. Ein weiteres Ziel 
der beruflichen Weiterbildung ist auch das Erlangen eines beruflichen Abschlusses. Wenn Sie die 
Voraussetzungen erfüllen, ist es möglich, dass die Agentur für Arbeit oder das Jobcenter Ihnen 
einen Bildungsgutschein ausstellt. Dadurch werden dann die Kosten für die Weiterbildung und 
ggf. die Weiterzahlung des Arbeitslosengeldes übernommen. Vorteile diesbezüglich sind: 

 ● Beendigung der Arbeitslosigkeit
 ● Drohende Arbeitslosigkeit abwenden
 ● Einen fehlenden Berufsabschluss nachholen.

Während des Besuches der geförderten Weiterbildung sind Sie sozial abgesichert.

Aktivierungs- und Vermittlungsgutschein (AVGS):
Sie können eine individuelle Förderung erhalten, wenn Sie arbeitssuchend sind, diese Förderung 
unterstützt Sie bei dem (Wieder-)Einstieg in den Arbeitsmarkt. Die Teilnahme an einer 
Maßnahme bei einem zugelassenen Träger ist eine solche Förderung. Der Aktivierungs- und 
Vermittlungsgutschein (AVGS) nach §45 SGB III bestätigt, dass Sie die Fördervoraussetzungen 
erfüllen und das Jobcenter bzw. die Arbeitsagentur die Kosten für die entsprechende Maßnahme 
übernimmt.

Fördermöglichkeiten

Bildungsscheck:
Seit 2006 unterstützt das Land 
NRW die Weiterbildungsnachfrage 
von Bürgern. NRW beteiligt sich 
mit 50 % und bis zu 500 € an Ihren 
Weiterbildungskosten. Auskunft 
erteilt Ihnen unter anderem die 
IHK.

Berufsgenossenschaften 
oder Rentenanstalten:
Eine Förderung durch 
die Rentenanstalt oder 
Berufsgenossenschaft ist 
möglich. Bitte sprechen Sie Ihren 
Sachbearbeiter an.


